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Das geistliche wort

Wilde Kirche

Auf der Suche nach Formen und Orten, um unser Le-
ben mit dem Göttlichen in Beziehung zu setzen, hat der 
Franziskaner Jan Frerichs gerade die Wilde Kirche wie-
derentdeckt. Denn die Wilde Kirche hat es immer gege-
ben: Ihre Kathedralen sind Wälder, Berge, Täler, Fluss-
ufer, Wüsten und der Ozean. Ihre Gläubigen pflegen seit 
Urzeiten eine innige Beziehung zur Landschaft und zu 
allen Geschöpfen. Alle sind Geschwister, es gibt keine 
Hierarchie und keine Dogmatik. Die erste Bibel der Wil-
den Kirche ist die Schöpfung selbst mit ihren Kreaturen, 
Erscheinungen und Kreisläufen. Und es ist eine alte Kunst, diese Bibel zu lesen. Sie ist 
der Spiegel für unsere Seelen.

Christus ist das Ebenbild des unsichtbaren Gottes, der Erstgeborene vor aller Schöp-
fung. In ihm wurde alles geschaffen, was im Himmel und auf Erden ist, das Sichtbare 
und das Unsichtbare. Er ist vor allem, und es besteht alles in ihm (Kolosser 1, 15-17).

Diese Impulse wollten wir ausprobieren und luden Ende April 2025 Menschen aus un-
serer Gemeinde in die Lohe ein. Danke, lieber Frank Puckelwald (Pastor i.R./Wentorf ) für 
Deine Idee! Nach einer kleinen Einführung und einem geistlichen Impuls hatte man Zeit 
für sich, ging seiner Wege in die Landschaft hinein und fand einen Platz zum Meditieren. 
Zum Schluss teilten wir im Kreis unsere Erlebnisse und beendeten die Zeit in der Lohe 
mit Lied und Gebet. Erfüllt von der Schönheit der Schöpfung und mit einem Gefühl 
tiefen inneren Friedens gingen alle nach Hause. Wir fanden die Idee der Wilden Kirche 
bestätigt:  Eine der schönsten Arten zu beten ist, mit dem ganzen Körper in die Land-
schaft hinauszugehen und dort still zu werden. Wenn du für mehrere Stunden an einen 
wilden, unberührten Ort gehst, wird dein Geist langsamer, und dein Körper empfindet 
sein eigenes Gefühl der Geschwisterlichkeit mit der Erde, und du findest Frieden.

Der geschützte Raum der Lohe ist ein guter Ort für geistliche Erfahrungen. Darum laden 
wir erneut ein zur „Wilden Kirche in der Lohe“ am Sonnabend, dem 27. September von 
14.00 - 17.00 Uhr. Sie findet bei jedem Wetter statt. Wettergemäße Kleidung ist wichtig. 
Treffpunkt ist der Parkplatz.

Nähere Informationen über die Bewegung Wilde Kirche finden sich im Netz unter
www.barfuss-und-wild.de und www.wilde-kirche.de .

Pastorin Ulrike Lenz
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Regionales

Gemeindeversammlung am 14. September
Martin-Luther-Kirche/Gemeindehaus, Waldweg1
nach dem Gottesdienst

Sie planen in Zukunft eng zusammenzuarbeiten, die Menschen der Kirchengemeinderäte 
Wentorf und Hohenhorn:
v.l.n.r. Anja Köhler, Ulrike Lenz, Laura Teske, Mirko Klein, Mathias Sommerfeld, Patricia 
Sack, Katharina Münnich, Sabine Kiehn, Margreth Steinberg, Britta Feindt, Thomas Moll, 
Anton Ubbens, Gesa Krohn, Hinrich von Rautenkranz, Ute Lentfer, Johannes Köhn, Astrid 
Henke-Biel, Sophie Flechsig-Rimmele

Die Kirchengemeinden Wentorf und Ho-
henhorn arbeiten an einer Fusion, die zum 
1. Januar 2027 Wirklichkeit werden kann.
Vor der Fusion ist es kirchenrechtlich vor-
geschrieben, dass die Gemeinden ihre Mit-
glieder zu diesem Thema informieren und 
anhören.
Dies geschieht im Rahmen einer Gemein-
deversammlung am 14. September. Bei 
der Versammlung haben alle Gemeinde-
mitglieder Stimm- und Rederecht. Die 
Gemeindeversammlung fällt nicht den 
Beschluss über die Fusion (das tun die ge-
wählten Kirchengemeinderäte von Hohen-
horn und Wentorf). Sie kann aber Impulse 
für den weiteren Prozess und die Zukunft 

geben. Alle aktuellen Infos zur Fusion kön-
nen auch ausführlich auf der Homepage 
der Kirchengemeinde nachgelesen wer-
den:
www.kirche-wentorf.de/
	 region-sachsenwald.html
oder denQR Code nutzen: 

Mirko Klein
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aktuelles

Eine Gruppe Hitlerjungen in dänischer 
Kriegsgefangenschaft muss 1945 nach 
Kriegsende an der Küste Dänemarks den 
Strand von Minen befreien, die die Wehr-
macht dort vergraben hat. Keiner von ih-
nen hat diese Minen dort gelegt, keiner 
von ihnen hat Hitler damals gewählt, kei-
ner von ihnen ist freiwillig in den Krieg ge-
zogen. Die Minen zu beseitigen ist lebens-

Zum Volkstrauertag – Filmvorführung in der MaBu
15. November, 19.00 Uhr, Am Burgberg 4a

gefährlich aber nötig, um Dänemark Frieden 
und Souveränität zurückzugeben. Dennoch 
verspürt der dänische Aufseher mit der Zeit 
mehr und mehr moralische Zweifel.

Wir zeigen den Kinofilm „Unter dem Sand“ 
am 15. November um 19.00 Uhr in der 
Mabu.

Mirko Klein

Wir feiern Erntedank für und mit Jung 
und Alt. Der Familiengottesdienst mit 
Abendmahlsfeier beginnt um 11.00 Uhr.
Wie immer bitten wir um haltbare Lebens-
mittelspenden: Dosen, Nudeln, Kaffee etc. 
Die Spenden werden im Gottesdienst auf 
dem Gabentisch gesammelt und kommen 
nach dem Fest der Bergedorfer Tafel zugute.

Erntedank am 5. Oktober

Im Anschluss an den Gottesdienst laden 
wir zu einem familienfreundlichen Mittag-
essen im Gemeindesaal.
Wir nehmen Lebensmittelspenden für die 
Tafel vom 30. September bis zum 2. Okto-
ber jeweils zwischen 10.00 und 14.00 Uhr 
entgegen.

Mirko Klein

Mit Schwert, Mantel und Lumpenge-
wand inszenieren Kinder die Geschichte 
des Martin von Tours und übertragen sie 
zugleich in unsere Gegenwart.
Wir freuen uns über kleine, schauspielbe-
geisterte Leute im Alter von 6-12 Jahren, 
die Lust haben, das Martinsspiel einzu-
üben. Ein Vortreffen findet noch vor den 
Herbstferien am 19. Oktober um 16.00 Uhr, 
im Gemeindehaus, Waldweg 1 statt.

St. Martin am 11. November
Die Proben sind dann ab dem 2. November 
täglich bis zum 10. November um 17.30 
Uhr. Anmeldungen zum Martinsspiel un-
ter: 	 st.martin@outlook.com
Die Aufführung ist am 11. November. Dann 
ziehen Familien ab 17.30 Uhr mit Laternen 
vom Rathaus zur Kirche. Um 18.00 Uhr 
ist die Aufführung des Stücks in der Mar-
tin-Luther-Kirche.

Mirko Klein
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kIRCHENMUSIK

Kirchenmusikwochenende der Region Sachsenwald
10. - 12. Oktober in den Kirchen der Region

„Wie Melodien zieht es mir leise
durch den Sinn“ 
Freitag, 10. Oktober, 18.00 Uhr 
Martin-Luther-Kirche 
ChorNet

„Simply the Best“ 
Samstag, 11. Oktober, 19.30 Uhr 
Kirche Wohltorf 
Pop-Orgel & Chor
Projektchor Kirchberg 25
Christian Schicht, Pop-Orgel 
Leitung: Andrea Wiese 
„Time after Time“
Sonntag, 12. Oktober, 16.00 Uhr 
Kirche Börnsen
Pop und Gospel aus der KG Hohenhorn
Pop-Projektchor Hohenhorn & Band 
Leitung: Michael Georgi

Mit Anton Bruckners sogenannter „Blä-
sermesse“ in e-moll stellen sich die Kan-
torei und der Vokalkreis Reinbek dieses 
Jahr einer besonderen Herausforderung: 
Sie ist nicht nur die bekannteste seiner 
10 Messen, sondern darüber hinaus auch 
das anspruchsvollste seiner großen Chor-
werke! Das Auftragswerk zur Einweihung 
der Votivkapelle des Linzer Doms im Jahr 
1869 hat nicht nur eine außergewöhnliche 
Besetzung: Es ist komponiert für 8-stim-
migen Chor und 15 Blasinstrumente, die 
der geplanten Uraufführung im Freien 
akustisch gerecht werden sollten. Große 
Ausdruckskraft erwächst der Messe aus 
dem Kontrast der zum Teil archaisch wir-
kenden, streng polyphon im Palestrina-Stil 
geführten Chorsätze zu romantisch-flächi-

ger Bläserbegleitung. Ihre Uraufführung 
wurde ein so großer Erfolg, dass Bruckner 
den Tag als „herrlichsten seiner Lebensta-
ge“ bezeichnete. Wenngleich sich Wilhelm 
Furtwängler mit folgenden Zeilen wohl 
eher auf Bruckners Sinfonik bezog, so be-
stätigt diese Messe sie umso mehr: „Bruck-
ner ist in der Geschichte der europäischen 
Kunst eins der ganz seltenen Genies, de-
nen es vergönnt ist, dem Übernatürlichen 
Ausdruck zu verleihen, und das Göttliche 
in unserer Menschenwelt gegenwärtig zu 
machen.“ 	 Karen Haardt

Kantorei Wentorf/Vokalkreis Reinbek 
Bläserensemble 
Leitung: Joachim Winkel
Eintritt: 25.00 €/20.00 €, erm. 18.00 €/12.00 €

Anton Bruckner: Messe in e-moll
Sonntag, 2. November, 18.00 Uhr, Martin-Luther-Kirche

Lieblingslieder der deutschen Romantik 
zum Zuhören und Mitsingen von Schu-
bert, Schumann, Mendelssohn, Brahms 
und anderen.

Leitung und Klavier: Karen Haardt
Eintirtt frei
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Aktuelles

Wir müssen lesetüchtig werden!
Büchermarkt | 31. Okt. - 05. Nov. | 11.00 - 17.00 Uhr | Gemeindehaus

Durchschnittlich beschäftigen die Deut-
schen sich in ihrer Freizeit täglich 150 Mi-
nuten am Bildschirm, während sie pro Tag 
nur 27 Minuten  ihrer freien Zeit mit Lesen 
verbringen.  Mit der Bilderflut, die auf uns 
eindringt, sinkt die menschliche Aufmerk-
samkeitsspanne, und  die Konzentrations-
fähigkeit lässt erheblich nach.
Wie kann der Angriff der Monitore auf das 
menschliche Hirn aufgehalten und zurück-
geschlagen werden?
Schon in den 50ern verkündete ein Kanzler  
„Keine Experimente – Wir wählen die LE-
SUNG“. Ende der 60er versprach die Regie-
rung  „Wir wollen mehr LESEN wagen“.  Ein 
Hamburger empfahl „Wer Visionen hat, soll 
zum BUCHHÄNDLER gehen“.
Selbst ein US-Präsident bekannte 1963 
„Ich bin ein LESER“ und ein Generalsekre-
tär erkannte 1989 „Wer zu spät LIEST, den 
bestraft das Leben“.  Bis endlich das Volk 
skandierte „Deutschland – einig LESEland“.
Um heute wieder lesetüchtig zu werden, 
fordern wir, dass jeder  Haushalt seinen Bü-
cherbestand um mindestens fünf Prozent 
erhöht.  Ohne Sondervermögen geht das 
nur bei uns.

Unser Büchermarkt bietet auch dieses Jahr 
wieder Bücher aller Genres aus drei Jahr-
hunderten zu Preisen, die sich gewaschen 
... nein, die eingelaufen sind. 
Und wer weiß, vielleicht entdecken Sie 
beim Lesen das ein oder andere „Zitat“ 
wieder.

Werden wir lesetüchtig – Wir schaffen das!

Anton Ubbens

Hrsg.: Kirchengemeinderat der Ev.-Luth. Kirchengemeinde Wentorf, Auflage: 6.600
Verantwortlich für den Inhalt: Der Kirchengemeinderat
c/o Mirko Klein, Reinbeker Weg 27, 21465 Wentorf
Redaktionsschluss Ausgabe Dezember 2025/Januar 2026: 7. November 2025
Titelbild: Elisabeth von Schönberg

Impressum
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Aktuelles

Wentorf 
Glinde 
Reinbek 
Wohltorf 

bewerbung@wichern-reinbek.de 
Tel: 040/72 77 91—28 
Frau Hellmann 
Kückallee 5, 21465 Reinbek 

Ausbildung  

 
 

 

Du hast Fragen, Ideen oder Anliegen 
rund um unsere Kirchengemeinde?
Dann komm vorbei zu „Die Gemeinde 
spricht“. Hier hast du Gelegenheit, dich mit 
dem Kirchengemeinderat auszutauschen, 
aktuelle Themen zu diskutieren und deine 
Meinung einzubringen.
In entspannter Atmosphäre, bei einem 
Gläschen Wein oder einem alkoholfreien 
Getränk, kommen wir im Kaminzimmer 
ins Gespräch.

Wir freuen uns auf einen offenen Aus-
tausch mit allen Interessierten!

Mathias Sommerfeld

„Die Gemeinde spricht“ am 7. November um 19.00 Uhr
Austausch mit dem Kirchengemeinderat; Gemeindehaus, Waldweg 1
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zeit im Advent

Kreissparkasse Herzogtum Lauenburg, alle Konten 	 BIC: NOLADE21RZB

Spendenkonten  der  K i rchengemeinde Wentor f

Spendenkonto Gemeindearbeit	 DE15 2305 2750 0000 8657 53	 (IBAN)

Förderkreis Kantorei	 DE53 2305 2750 0086 0486 26	 (IBAN)

Spendenkonto Orgel	 DE53 2305 2750 0086 0486 26	 (IBAN)

Spendenkonto Diakoniegroschen	 DE53 2305 2750 0086 0486 26	 (IBAN)

Flüchtlingshilfe	 DE53 2305 2750 0086 0486 26	 (IBAN)

Förderverein Ev. Kindergarten  	 DE58 2305 2750 0000 7056 08	 (IBAN)	
am Burgberg

ADVENT – Ruhe, Zeit, Besinnung – Ist das 
meine Wirklichkeit?
Herzliche Einladung, mit uns und den Per-
len des Glaubens einen Weg zu üben, heil-
same Ruhe „ins Getriebe zu bringen“ und so 
dem tieferen Sinn der Adventszeit nachzu-
spüren. „Vergoldete“ Zeit als Geschenk für 
mich.

Das ökumenische Perlenband besteht aus 
18 verschiedenfarbigen Perlen, mit Namen 
wie Gottesperle, Perle der Stille, Perle der 
Liebe. Farben und Themen geben Anre-
gungen und laden zu Reflexion und Vertie-
fung ein. Achtsame Körperübungen, Stille, 
Austausch unterstützen den Weg. Vorer-
fahrungen sind nicht notwendig.
Leitung:	 Ulrike Lenz (Pastorin)
	 Anja Köhler (Multiplikatorin PdG)
Zeit:	 27. Nov. + 4. + 11. + 18. Dez.
	 donnerstags, 19.00 - 21.00 Uhr
Ort:	 Gemeindehaus „Arche“,
	 Kirchweg 8, Börnsen
Anmeldung:	Kirchenbüro Wentorf
	 Tel: 040 720 24 25
	 Mail: buero@kirche-wentorf.de
Kosten:	 kostenlos, wenn Perlenband vor-
	 handen, sonst ca.10,00 € am ers-
	 ten Tag
	 Teilnehmer bis 12 Personen

ROT und GOLD
Mit den Perlen des Glaubens durch den Advent
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Gottesdienste in der Martin-Luther-Kirche

  6. Sep.
Samstag

18.00 Uhr,  Katholische Eucharistiefeier
                      am Vorabend

Katholische Heilig 
Geist Gemeinde

  7. Sep.
Sonntag

12. Sonntag 
nach Trinitatis

Sommerkirche 2025
10.00 Uhr   Gottesdienst in Wohltorf
                      Thema: „Freispiel“
10.00 Uhr   Gottesdienst in Börnsen
                      Thema: „Freisetzen“

Pastorin Lenz

Pastor Otto

10. Sep.
Mittwoch

Einschulungen 10.15 Uhr;  12.15 Uhr und 13.15 Uhr
                      Ökumenische Gottesdienste auf
                      der Waldlichtung „Am Burgberg“

Pastor Klein und
Gabi Repgen

14. Sep.
Sonntag

13. Sonntag 
nach Trinitatis

10.00 Uhr   Gottesdienst mit Abendmahl
                      Musik: Susanne Mahnke, Violine
                      anschließend:
                      Gemeindeversammlung (s. S. 4)

Pastor Klein

21. Sep.
Sonntag

14. Sonntag 
nach Trinitatis

10.00 Uhr    Gottesdienst Pastor Klein

24. Sep.
Mittwoch

20.30 Uhr    Meditativer Gottesdienst
                      LichtQuelle im Alltag

Team

26. Sep.
Freitag

18.00 Uhr   Ökumenisches Friedensgebet Team

27. Sep.
Samstag

14.00 Uhr   Wilde Kirche in der Lohe
                      (siehe Seite 3)

Pastorin Lenz
und Team

28. Sep.
Sonntag

15. Sonntag 
nach Trinitatis

10.00 Uhr   Gottesdienst mit Abendmahl Pastorin Lenz

  4. Okt.
Samstag

18.00 Uhr   Katholische Eucharistiefeier
                      am Vorabend

Katholische Heilig 
Geist Gemeinde

  5. Okt.
Sonntag

Erntedank 11.00 Uhr    Familiengottesdienst
                       mit Abendmahl

Pastor Klein

12. Okt.
Sonntag

17. Sonntag 
nach Trinitatis

10.00 Uhr   Gottesdienst
                      

Pastorin Lenz

19. Okt.
Sonntag

18. Sonntag 
nach Trinitatis

10.00 Uhr   Gottesdienst
                      Musik: Morgensinger

Pastor Klein

26. Okt.
Sonntag

19. Sonntag 
nach Trinitatis

10.00 Uhr   Gottesdienst Pastor Klein

Jeden Sonntag nach dem Gottesdienst:
Eine Welt-Stand

NEU: Abendmahl immer mit Traubensaft



11

29. Okt.
Mittwoch

20.30 Uhr,  Meditativer Gottesdienst
                     LichtQuelle im Alltag

Team

31. Okt.
Freitag

Reformations-
tag

10.00 Uhr,  Gottesdienst mit Abendmahl
                      Musik: Posaunenchor

18.00 Uhr,  Ökumenisches Friedensgebet

Pastorin Lenz

Team

  1. Nov.
Samstag

18.00 Uhr, Katholische Eucharistiefeier
                     am Vorabend

Katholische Heilig 
Geist Gemeinde

  2. Nov.
Sonntag

20. Sonntag 
nach Trinitatis

10.00 Uhr,  Gottesdienst mit Abendmahl Pastorin Lenz

  9. Nov.
Sonntag

Drittletzter 
Sonntag des 
Kirchenjahres

10.00 Uhr,  Gottesdienst
                     Musik: Vokalquartett

Pastorin Lenz

11. Nov.
Dienstag

St. Martin 18.00 Uhr,  Martinsspiel
                      (siehe auch Seite 5)

Team

16.  Nov.
Sonntag

Vorletzter 
Sonntag des 
Kirchenjahres

10.00 Uhr,  Gottesdienst
                     Musik: Christina Jacobs, Alt                  

Pastor Klein

19. Nov.
Mittwoch

Buß- und 
Bettag

19.00 Uhr,  Gottesdienst mit Gebetsstatio-
                     nen in Kirche und Gemeindehaus

Pastorin Lenz
Pastor Klein
Diakonin Ahrens

21. Nov.
Freitag

18.00 Uhr  Jugendgottesdienst Diakonin Ahrens

23. Nov.
Sonntag

Ewigkeits-
sonntag

15.00 Uhr, Gedenkgottesdienst
                     in der Auferstehungskapelle
                     auf dem Waldfriedhof,
                     Am Petersilienberg 11 a
                     Musik: Joachim Winkel, Viola

Pastor Klein

26. Nov.
Mittwoch

20.30 Uhr,   Meditativer Gottesdienst
                      LichtQuelle im Alltag

Team

28. Nov.
Freitag

18.00 Uhr,  Ökumenisches Friedensgebet Team

30. Nov.
Sonntag

1. Advent 11.00 Uhr,  Familiengottesdienst Pastorin Lenz

  6. Dez.
Samstag

18.00 Uhr, Katholische Eucharistiefeier
                     am Vorabend

Katholische Heilig 
Geist Gemeinde

  7. Dez.
Sonntag

2. Advent 10.00 Uhr,  Gottesdienst Pastorin Lenz

Jeden Sonntag nach dem Gottesdienst:
Eine Welt-Stand

Gottesdienste in der Martin-Luther-Kirche

NEU: Abendmahl immer mit Traubensaft
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Jugend

Wo Sie uns finden
Evangelischer Kindergarten
Annett Kalk     	 Telefon:  720  69  69
ev.kinder.garten@t-online.de

Diakonin
Katrin Ahrens    	  
Evangelisches Jugendhaus (MaBu)
katrin.ahrens@kirche-wentorf.de

Friedhof Wentorf
Hagen Slopianka     Telefon:  720  96  07
buero@friedhof-wentorf.de
Internet: www.friedhof-wentorf.de

Ein neues Jungbläser-Logo, welches für 
vieles steht, was uns Blechbläsern am Her-
zen liegt.
Musizieren: weil es Spaß macht, in Ge-
meinschaft, mit Gleichaltrigen, generati-
onsübergreifend!
Musizieren: als Ausdruck von Lebens-
freude!
Musizieren: als Ausdruck, aufeinander zu 
hören, als Ausdruck für gegenseitige Ach-
tung und Wertschätzung!
Das und vieles mehr wird uns unter dem 
Dach der Evangelischen Kirche ermög- Eveline Krebs mit genähter Fahne

licht, und es sind zutiefst christliche Wer-
te, die uns verbinden.
Unsere neue Jungbläserfanfare mit 
gleichlautendem Fahnenmotiv young 
brass; Jungbläser Wentorf; „Mach mit“ ist 
wie ein Signalhorn, welches unser ‚musi-
kalisches Lebensverständnis‘ auch sym-
bolisch zum Ausdruck bringt.
Danke an die fleißige Seniorin, Eveline 
Krebs, die uns die Fahne in Windeseile 
genäht hat, damit sie am OpenAir-Gottes-
dienst auf dem Burgberg schon zu sehen 
war und klingen konnte.

Martin K. Klein

young brass – Jungbläser Wentorf
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Kinder 

Kirchenmusik
Karen Haardt     	 Telefon:  720  83  51
k.haardt@t-online.de

Sozialstation: Wentorfer Hilfsdienst     
Sprechzeiten von 9.00 bis 16.00 Uhr
Hauptstr. 18 b,	 Telefon: 729  784  84
wentorfer-hilfsdienst@t-online.de

Gruppe der Anonymen Alkoholiker
Treffen im Gemeindehaus
Waldweg 1
Donnerstags von 19.30 bis 21.00 Uhr
Kontakt: Wolf     Mobil: 0162 21 59 335

Hände im Sand – Der Wüstensack
Kinderkirche für Kinder ab 5 Jahren

In unserem Kinderkirchenraum haben 
wir einen Wüstensack, einen Stoffbeutel, 
der sich mittels einer Schnur verschließen 
und gut aufbewahren lässt. Wir brauchen 
immer ein Stück von der Wüste in unserem 
Raum, denn viele Geschichten des Volkes 
Gottes spielen in der Wüste. Das Volk Got-
tes durchwandert sie auf der Suche nach 
neuen Lebensmöglichkeiten. Jesus ist dort 
vor seiner Wirksamkeit 40 Tage und 40 
Nächte um herauszufinden, welche Aufga-
be er hat.

Nach dem Erzählen und Ergründen in der 
Gruppe der Kinder finden diese ihre Krea-
tiv- oder Spielaufgabe mit dem Material, 
das in unserem Kinderkirchenraum für sie 
bereitsteht.

Hier erfrischen sich Menschen und Tiere 
am Rande des Schilfmeeres. Man sieht ihre 
Fußspuren im Sand. Mühsam ist der Weg 
durch die Wüste. Doch die Geschichten 
gehen immer gut aus: Das Volk Gottes fin-
det Freiheit und neues Leben, Jesus seine 
Aufgabe, den Menschen nahe zu kommen, 
denen sonst niemand nahe kommen mag 
… Wunderbar! Gott ist in allem dabei!

In der Kinderkirche sind alle Kinder ab 
dem 5. Geburtstag willkommen!
Wir treffen uns
samstags, 10.30 - 12.30 Uhr
im Gemeindehaus Waldweg 1, am:
	 20. September,
	 11. Oktober und
	 15. November.

Ulrike Lenz und Team
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60 Jahre Burgbergkindergarten
Eine ganze Woche voller Erinnerungen, Musik und fröhlicher Gesichter

Kinder 

Runde Geburtstage sind immer ein be-
sonderer Anlass zum Feiern. Wenn ein 
Kindergarten 60 Jahre alt wird, dann darf 
es ruhig eine Woche lang hoch hergehen! 
Genau das hat der Burgberg-Kindergarten 
getan – mit einer Jubiläumswoche, die für 
alle Generationen etwas zu bieten hatte.

Mit Musik ging’s los – und alle machten mit!
Der Startschuss fiel am Dienstag mit einem 
fröhlichen Familien-Mitmach-Konzert. Jörg 
Sollbach und seine Handpuppe Fridolin 
waren mit ihren Kinderliedern, die von 
Gott und dem Glauben erzählen, die Stars 
auf der Bühne – und das Publikum war 
mittendrin statt nur dabei. Ob Oma, Opa, 
Mama, Papa oder Kind: Niemand konnte 
stillsitzen, als gemeinsam gesungen, ge-
klatscht und getanzt wurde.

Ein Wiedersehen mit Geschichte
Am Donnerstag wurde es emotional: Bei 
dem Ehemaligen-Treffen im Kindergarten 
war Zeit für Geschichten von früher, für 
Lachen, Staunen – und so manches „Weißt 
du noch?“. Viele ehemalige Burgberg-Kin-
dergartenkinder und ihre Familien fanden 
den Weg in die noch immer so vertrauten 
Räume zurück. Besonders beeindruckend: 
Das älteste anwesende ehemalige Kinder-
gartenkind besuchte in den 70er Jahren 
den Kindergarten! Generationen von Kin-
dern (und Eltern) haben sich wiedergetrof-
fen, Erinnerungen ausgetauscht und das 
Burgberg-Jubiläum miteinander gefeiert.

Krönender Abschluss beim Sommerfest
Am Freitag fand die Jubiläumswoche ihren 
Höhepunkt: Sommerfest und Tag der of-
fenen Tür. Bei bestem Wetter gab es alles, 
was Kinderherzen höherschlagen lässt – 
von der Hüpfburg über Glitzertattoos und 
Luftballontiere bis hin zu kleinen Spielstän-
den. Ein leckeres Buffet sorgte dafür, dass 
auch die Großen nicht zu kurz kamen.
Ein großer Dank gilt dem Förderverein, der 
mit seiner Unterstützung die Hüpfburg 
und den Luftballon-Künstler möglich ge-
macht hat.
Begonnen wurde das Fest mit feierlichen 
Worten von Pastorin Ulrike Lenz und An-
nett Kalk, der engagierten Leiterin des Kin-
dergartens sowie Liedern und Gedichten 
der Kindergartenkinder. Besonders rüh-
rend: Die Eltern der Schlaufüchse (so hei-
ßen die Vorschulkinder im Burgberg-Kin-
dergarten) hatten das Lied „Cordula Grün“ 
umgedichtet und sangen gemeinsam mit 
ihren Kindern ihre ganz eigene Liebes-
erklärung an die Erzieherinnen. Da blieb 
kaum ein Auge trocken.
Auch Bürgermeisterin Kathrin Schöning 
sowie Vertreter:innen des Kirchengemein-
derates nahmen am Fest teil, sprachen 
Glückwünsche aus und feierten mit.
60 Jahre Burgberg-Kindergarten – das sind 
sechs Jahrzehnte voller Leben, Lachen, Ler-
nen und Liebe. Und nach dieser Woche steht 
fest: Die nächsten 60 können kommen!

Das Burgberg-KiGa-Team
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Jugend

Unterwasserwelt-Kinderaktion in den Herbstferien

Wir laden ein zur Unterwasserwelt-Kin-
deraktion in den Herbstferien:
vom Montag, 20. Oktober - Mittwoch, 22. 
Oktober, jeweils von 11.00 Uhr - 15.00 Uhr 
in der MaBu.

Anmeldungen dazu bitte an das Kirchen-
büro. Als Teilnahmebeitrag sammeln wir 
8,00 Euro ein.

Katrin Ahrens

Am Morgen eines Konfitages sitzen um 
9.00 Uhr im Gemeindehaus in Wentorf 
oder Börnsen etwa 20 junge Menschen 
im Alter von 15 - 17 Jahren und stimmen 
sich mit Pastoren und Diakonin auf den 
Konfitag ein. Alle gehen gedanklich noch 
einmal durch den Ablaufplan: Planen, wel-
che Gruppe an diesem Tag das Mittags-
buffet aufbaut, jedes Gruppenteam stellt 
im Raum einen Stuhlkreis auf und legt das 
Material für den Tag bereit. 

Wenn die Konfis ab 9.45 Uhr eintrudeln, 
sind die Teamerinnen und Teamer da und 
begrüßen ihre Konfis, haken die Anwesen-
heit auf der Liste ab, lassen sich zeigen, wie 
viele Gottesdienstunterschriften die Konfis 
in der Zwischenzeit gesammelt haben und 
in den Gruppen tauschen sich Konfis und 

Konfiteam
Teamer:innen aus über die Erlebnisse der 
letzten Zeit. Nicht fehlen darf auch eine 
Runde, in der jede/r erzählt, wie es ihm 
oder ihr an diesem Morgen geht. 

Um inhaltlich gut auf einen Konfitag vor-
bereitet zu sein, gehört einige Tage vorher 
immer auch ein Abend in der MaBu dazu. 
Da steht das Thema des Konfitages im Vor-
dergrund, wir probieren aus, was wir auch 
mit den Konfis machen möchten, disku-
tieren Veränderungsvorschläge, lesen und 
besprechen einen Bibeltext und entwi-
ckeln Ideen für die Workshops. 

Seit vier Jahren machen wir unsere Konfi-
tage zusammen mit der Kirchengemeinde 
Hohenhorn. Das Konfiteam ist dadurch in-
zwischen gemischt aus Jugendlichen aus 

allen Orten der beiden 
Gemeinden. Das Foto 
zeigt einen Teil des Kon-
fiteams beim ersten 
Konfitag des neuen Jahr-
gangs im Juni.

Katrin Ahrens
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Gemeindenachrichten	

Mit Gottes Wort haben wir zur letzten Ruhe geleitet:

Inge Homburg, geb. Sauer, 87 Jahre
Norbert Krabbe, 83 Jahre 
Vera Schranck, geb. Palm, 93 Jahre
Hans-Peter Wohlrab, 87 Jahre

Mit der Taufe haben wir in die Gemeinde aufgenommen:

Luise Busch
Leo Glosemeyer
Milan Pöttgen

Beide Bilder: N. Schwarz
© GemeindebriefDruckerei.de
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Aktivitäten für Senioren

Wir treffen uns jeden 2. und 4. Donnerstag des Monats um 10.00 Uhr vor der
Martin-Luther-Kirche zu einem gemütlichen Klönspaziergang mit Pause.
Das Klönen ist hierbei für uns das Wichtigste!
Jedermann und Jedefrau ist herzlich eingeladen.
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich!

Die Klönspaziergänge mit Heidi Meyer:
am 11. und 25. Sep., am 09. und 23. Okt. sowie am 13. und 27. Nov.

Nachmittage für Senioren
jeweils von 15.00 Uhr bis 17.00 Uhr im Gemeindehaus, Waldweg 1

Jeden dritten Mittwoch im Monat findet unser Seniorennachmittag im Gemeindehaus 
statt. Das Team für den Nachmittag erwartet Sie zu Klönschnack sowie Kaffee und Kuchen. 
Unter der Telefonnummer 040 720 24 25 ist eine Anmeldung erforderlich. Hier können Sie 
auch einen Fahrdienst bestellen.

15. Oktober:	 Frau Wieck singt mit uns beschwingte Lieder

17. September:	 Die ursprünglich geplante Veranstaltung muss leider entfallen.
		  Bitte schauen Sie auf unserer Internetseite nach dem Programm:
		  www.kirche-wentorf.de

19. November:	 Daniela Oestreich bewegt uns mit Stuhlgymnastik

Die Tage werden nun wieder kürzer, und wir kehren 
nach drinnen zurück. Es ist schön, nicht allein, sondern 
zusammenzusitzen im lockeren Gespräch oder schwei-
gendem Tun. Es tut einfach gut.
Wir laden wieder ein zu den Strickabenden in gemütlicher Runde bei Tee und Punsch.
Wir heißen alle, die Lust auf Austausch und gemeinsames Handarbeiten haben, herzlich 
willkommen! Schauen Sie einfach unverbindlich vorbei, fühlen Sie, ob es Ihnen gefällt 
und bleiben Sie, wenn es Ihnen gut tut. Die kommenden Termine liegen donnerstag-
abends um 18.00 Uhr am 18. September, 2. Oktober, 16. Oktober und 13. November 
im Gemeindehaus, Eingang Reinbeker Weg 27. 

Elke Brandt- Kriebel und Kirsten Rickel

Wohlig-wollige Abende
im Kinderkirchenraum (1. Stock)
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Freitags-        film

Freitagsfilm

im Gemeindesaal

Ein greiser Herrscher, der die Zeichen der 
Zeit und den Charakter seiner Kinder ver-
kennt und dadurch sich selbst, sein Reich 
und sein Vermächtnis dem Untergang 
weiht: Die japanische Adaption der Tragö-
die, die Shakespeare seinem märchenhaf-
ten Monarchen „König Lear“ auf den Leib 
schreibt, spiegelt das selbstzerstörerische 
Potential menschlicher Machtgier und Ra-
chegelüste – zu allen Zeiten und an allen 
Orten. 160 Min.

10. Oktober, 19.30 Uhr
Aus William Shakespeares Feder stammt 

die wohl bekannteste Liebesgeschichte 
der Welt, mit der unsere Filmreihe beginnt. 
Ende der 90er Jahre entstanden, wagt diese 
Filmversion erstmals den Spagat zwischen 
klassischem Originaltext und modernem 
Hollywood-Actionkino, und verkörpert 
mit ihrer überbordenden Bildästhetik und 
dem gefühlsgeladenen Pop-Soundtrack 
das Romantik-Ideal einer ganzen Genera-
tion. 115 Min.

12. September, 19.30 Uhr

„Die ganze Welt ist eine Bühne“
Shakespeare auf der Leinwand

Der Eintritt ist frei. Spenden sind willkommen. Nähere Film-Infos über unseren privaten 
E-Mailverteiler: Susi_Klein@gmx.de	 Susanne Klein

Er schrieb mindestens 38 Theaterstücke, betrieb ein 
Theater, leitete eine Schauspieltruppe und wusste genau, 
was sein Publikum wollte. Er schuf universelle Klassiker, 

prägte Redensarten und inspirierte Künstler weit über die Grenzen seiner Heimat hinaus: 
William Shakespeare. Kein Wunder, dass aufgrund der schieren Masse seiner Werke immer 
wieder Verschwörungsmythen über Identität und Echtheit des britischen Theater-Titanen 
aufkommen. Wer auch immer er war – fest steht, dass unter seinem Namen veröffentlichte 
Stücke seit über 400 Jahren erfolgreich auf den Bühnen der Welt gespielt werden. Da ist 
es nicht erstaunlich, dass viele davon ihren Weg auf die Kinoleinwand gefunden haben. 
Unter wort- und werkgetreuen Umsetzungen, kulturellen Adaptionen und modernen 
Übertragungen haben wir einige denkwürdige Verfilmungen ausgewählt, die wir von 
September bis Januar im Kirchenkino präsentieren.

Diesmal tauchen wir mit einer ganz klassischen Inszenierung ins Intrigenspiel am dä-
nischen Königshof ein: Liebe und Verrat, Mord und Totschlag, Geistererscheinungen und 
Wahnsinn – vorgetäuscht und echt – und inmitten all dessen ein jugendlicher Held, der auf 
der Suche nach Rache und Gerechtigkeit an seinem eigenen Idealismus zerbricht. 128 Min.

14. November, 19.30 Uhr



Sollredder 7    21465 Wentorf
040 / 721 30 13    www.ollrogge.de          

Weitere Filialen finden Sie in Hamburg Bergedorf, Reinbek & Barsbüttel.



Wichern-Gemeinschaft 
Reinbek e.V. 

Wir betreuen unsere Gäste     Montag - Freitag     8:00 - 16:00 Uhr 

LEBEN  IN GEBORGENHEIT 

www.wichern-reinbek.de 

Wichern-Sonne 
Zollstraße 7 b 
21465 Wentorf 
Tel:  040/739 24 67 - 94 
Fax: 040/739 24 67 - 99 
  

Wichern-Sonne 

Tagespflege 
in Wentorf direkt am Casinopark 

Mail:   tagespflege@wichern-reinbek.de 
Tel:   040/739 24 67 - 94 

Rufen Sie uns an oder schreiben Sie uns! Wir senden Ihnen 
unverbindlich unsere Unterlagen zu. 

buero@kirche-wentorf.de

www.kirche-wentorf.de

Pfarrteam:
Mirko Klein   	 Tel.: 040 720  27  11
mirko.klein@kirche-wentorf.de

Ulrike Lenz	 mobil: 0175 85 48 930
ulrike.lenz@kirche-wentorf.de

Kirchenbüro	
Reinbeker Weg 27
21465 Wentorf
Tel.:  040 720 24 25 

Öffnungszeiten:
Dienstag & Donnerstag:
	 9.00 - 12.00 Uhr
oder nach telefonischer 
Vereinbarung

Kirche	        &		 Gemeindehaus
Reinbeker Weg 27 	 Waldweg 1
21465 Wentorf,  	 Tel.:  040 720  25 37

kirche_wentorf


